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�Wichtige Informationen für den Installateur
Beachten Sie bei der Installation des KP100L die folgenden Warn- und Sicherheitshinweise.

� Verwendung des Produkts
• Nicht auf das Produkt treten. Keine Gegenstände auf dem Produkt abstellen.
• Gefahr von schweren Verletzungen durch Feuer. Das Produkt nicht an Orten mit entflammbaren Gasen  

(z. B. Pestizide) in der Atmosphäre betreiben.

Verletzungs- oder Feuergefahr durch einen elektrischen Stromschlag. Die Frontabdeckung 
und die linke vordere Abdeckplatte weder abnehmen noch zerlegen, modifizieren oder 
reparieren. 

Gefahr eines elektrischen Stromschlages. Die vordere rechte Abdeckplatte darf 
nicht abgenommen werden, während das Produkt unter Spannung steht. 

Verbrennungsgefahr. Die Oberseite des Produkts während des Betriebs oder unmittelbar 
nach dem Abschalten des Stroms nicht berühren. 

Es besteht evtl. Brandgefahr. Die Lüftungsöffnungen nicht abdecken. Einen Bereich 
von 200 mm um den Kühlkörper frei halten. 

Das Gerät kann ausfallen. Bei Verwendung eines Transformators den Trennschalter 
zwischen Transformator und KP100L installieren. Bei Betrieb des KP100L darf der 
niederspannungsnetzseitige Trennschalter des Transformators nicht ausgeschaltet werden.

Gefahr einer Verletzung durch einen elektrischen Stromschlag bzw. Brandgefahr durch in 
das Hauptgehäuse geratene Fremdkörper. Bei Betrieb des Geräts muss dessen vordere 
linke und rechte Abdeckung installiert werden. Darüber hinaus ist bei der Verdrahtung darauf 
zu achten, dass bei geöffneter rechter vorderer Abdeckplatte keine Fremdkörper in das 
Produkt geraten.

Hinweise zur ordnungsgemäßen Verwendung

WARNUNG

VORSICHT
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3-1 Bezeichnungen der Teile und 
Beschreibungen von Betrieb 
und Display

Bezeichnung Beschreibung
LED (grün) RUN Leuchtet, wenn der KP100L in Betrieb ist
LED (rot) ERR Leuchtet, wenn ein Fehler aufgetreten ist
LCD Anzeige [1] Zeigt den Datenname von Anzeige [3] an.

Anzeige [2] Zeigt die Statusdaten an.
Anzeige [3] Zeigt vom Benutzer ausgewählte Messwerte, Fehlerinhalte 

und Einstellwerte an.
Taste MODE Verlassen einer Unteranzeige

<< Zurück (Wechsel der Anzeige/Parametereinstellung)
>> Vor (Wechsel der Anzeige/Parametereinstellung)
ENT Aufrufen des Konfigurationsmodus und Übernehmen 

von Parametereinstellungen

RUN

MODE ENT

ERR

<< >>

Anzeige [1] Anzeige [2]

Anzeige [3]
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3-2 Inbetriebnahme

� Inbetriebnahme
Die Inbetriebnahme wird nachstehend unten erläutert.

(1) Solarmodule mit dem KP100L verbinden.

(2) Danach wird im LCD-Display die Ländereinstellung vorgenommen.

(3) Sicherstellen, dass die Ländereinstellung korrekt ist. 

(4) Nach dem Ausschalten des AC-Trennschalters den KP100L mit dem Wechselstromnetz verbinden.

(5) AC-Trennschalter einschalten.

(6) Im Display kontrollieren, dass der KP100L wie vorgesehen den Betrieb aufnimmt.

� Ländereinstellung
Festlegen der Ländereinstellung 
Wird der KP100L ohne festgelegte Ländereinstellung gestartet, wird das Display für die Ländereinstellung 
angezeigt. Die Einstellung erfolgt wie auf der nachfolgenden Abbildung ersichtlich. Die Tabelle erläutert die 
Bedeutung der in dieser Anzeige verwendeten Kürzel. Die Auswahl eines anderen als der in der Tabelle 
aufgeführten Länder ist nicht möglich. Bei zutreffender Auswahl des Landes genügt der KP100L den 
einschlägigen nationalen Bestimmungen. 
Unter S. 3-27 ist eine Auflistung der Erkennungswerte für die einzelnen Länder zu finden.

Einstel-
lung [GER] [FRA] [GRE] [CZE] [DEN] [TUR] [RSA] [ESP] [POR] [ITA]

Land Deutsch-
land

Frank-
reich

Grie-
chenland

Tsche-
chien

Däne-
mark

Türkei Südaf-
rika

Spanien Portugal Italien

Einmal festgelegt kann die Ländereinstellung nicht mehr geändert werden. Lassen Sie daher 
beim Festlegen der Ländereinstellung entsprechende Sorgfalt walten. 
Gefahr erheblicher Sachschäden. Bei falsch gewählter Ländereinstellung das Produkt nicht 
verwenden. Bei irrtümlich falsch festgelegter Ländereinstellung den Händler kontaktieren.

WARNUNG
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(1) Im Display für die Ländereinstellung erfolgt die Auswahl mit Hilfe der Tasten „<<“ und „>>“. Sie wird mit 
der Taste ENT bestätigt.

(2) Nach Übernahme der Auswahl für die Ländereinstellung muss diese endgültig bestätigt werden. Dazu 
die Taste ENT drücken und für 5 s gedrückt halten. Mithilfe der Taste MODE kann zur Anzeige für die 
Festlegung der Ländereinstellung zurückgewechselt werden.

(3) Nach der letzten Bestätigung blinkt das Kürzel für das eingestellte Land im Display.  
Die Tasten sind in dieser Zeit ohne Funktion. Nach fünf Sekunden wechselt das Display zur nächsten Anzeige.

(4) Anschließend wird das Kürzel für das eingestellte Land im beleuchteten Display angezeigt.  
Die Tasten sind in dieser Zeit ohne Funktion. Nach fünf Sekunden wechselt das Display zur nächsten Anzeige.

Ländereinstellung 

(1) 

(2) 

(3) 

(4) 

Setup:Country 
          [GER]

Setup:Country 
         [FRA]

>> 

<< 

>> 

<< 
ENT MODE 

Setup:Country 
[GER] OK?  

Setup:Country 
GER       

Zur Normalanzeige 

Setup:Country 
       GER 

Blinkende Anzeige [3]

Taste ENT 5 Sekunden lang gedrückt halten. 

Nach fünf Sekunden 

Nach fünf Sekunden 
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Kontrolle der Ländereinstellung
Sicherstellen, dass die Ländereinstellung korrekt ist. Die Einstellung erfolgt wie auf der nachfolgenden 
Abbildung ersichtlich. 

(1) Ausgehend von der Normalanzeige die Taste MODE drücken und für fünf Sekunden gedrückt halten, 
um zur Auswahlanzeige zu wechseln.

(2) In der Auswahlanzeige mithilfe der Taste >> die Option „Prüfen“ auswählen.

(3) Nach Auswahl der Option „Prüfen“ die Taste ENT drücken.

(4) Auf der Anzeige wird die Ländereinstellung dargestellt. Der Ländername muss korrekt sein.

(5) Taste MODE drücken, um zur Auswahlanzeige zurückzukehren. Danach Taste MODE drücken,  
um zur Normalanzeige zurückzukehren.

ModeSelect 
Rahmen[Prüfen]FehL  

Pac          30 s 
 0,00/0,00/0,00 kW 

Prüfen:Land  
GER 

Taste MODE 
5 Sekunden lang 
gedrückt halten. 

(1) 

(2) 

(3) 

Taste MODE drücken 
oder 150 Sekunden 
lang keine Bedienung

 

Taste ENT drücken Taste MODE drücken 

ModeSelect
FehLog[Rahmen]Prü

Taste >> drücken Taste << drücken  

(4) 

Taste MODE drücken 
oder 150 Sekunden 
lang keine Bedienung
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3-3 Struktur der Anzeigen

Nach Aufnahme des Betriebs hängt der Inhalt des Displays vom Status des KP100L und etwaigen 
Tastendrücken ab. Die nachstehende Abbildung skizziert die Übergänge zwischen den einzelnen Anzeigen.

Funktion Beschreibung
Statusanzeige Der Betriebsstatus des KP100L kann geprüft werden.

Normalanzeige Die Statusanzeige des KP100L. Weitere Angaben sind im Abschnitt 3–4 unter 
„Normalanzeige“ zu finden.

Fehleranzeige Der aufgetretene Fehler wird angezeigt. Weitere Angaben sind im Abschnitt 
3–4 unter „Fehleranzeige“ zu finden.

Auswahlanzeige Aus dieser Anzeige können alle 
Einstellungsmodi/Einstellungsüberprüfungen/Fehlerprotokollierungen 
ausgewählt werden. 

Einstellungsmodus Der Einstellwert kann festgelegt werden. Weitere Angaben sind im Abschnitt 
3–5 unter „Benutzereinstellungen“ zu finden.

Überprüfungsmodus Der Einstellwert kann geprüft werden. Weitere Angaben sind im Abschnitt 
3–5 unter „Einstellungsbestätigung“ zu finden.

Fehlerprotokollmodus Der in der Vergangenheit aufgetretene Fehler kann bestätigt werden. 
Weitere Angaben sind im Abschnitt 3–5 unter „Fehlerprotokollierung“ zu finden.

Displaytest Die LCD-Anzeige kann geprüft werden. Weitere Angaben sind im Abschnitt 
3–7 zu finden.

Normalanzeige

Pac       3,69 kW
1,23/1,23/1,23 kW

FehleranzeigeAuftreten 
eines Fehlers 

 Auswahlanzeige  

ModeSelect  
FehLog[Rahmen]Prü  

ModeSelect
Rahmen[Prüfen]FehL

>> ModeSelect  
Prüfen[FehLog]Rah  

>> >>

Einstellungsmodus  Überprüfungsmodus Fehlermodus 

Statusanzeige 

Rahmen:Sprache 
 ENG  

FehLog:1.E1-0 
    No Utility  

Prüfen:Land
 GER

Displaytest

MODE oder 
150 Sekunden 
lang keine Bedienung

<<<<<<

ENT MODE   

Fehler liegt 
nicht mehr vor

Taste ENT 5 Sekunden 
lang gedrückt 
halten. 

Taste MODE 5 Sekunden 
lang gedrückt halten.

Taste MODE drücken oder 150 Sekunden 
lang keine Bedienung

Fault      E1-2
 Grid OV 

ENTMODE ENTMODE

■■■  V1.23■■■
■■■KP100L■■■
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3-4 Statusanzeige

Es erfolgt die Statusanzeige des KP100L. Die Statusanzeige beinhaltet die Normalanzeige oder Fehleranzeige.

� Normalanzeige
Wenn der Fehler nicht im KP100L aufgetreten ist, erfolgt die folgende Statusanzeige des KP100L. 

Anzeige [2] zeigt Daten sowie den entsprechenden Status des KP100L zu diesem Zeitpunkt. 

Anzeige [3] zeigt den Messwert an. Den anzuzeigenden Messwert durch Drücken der Taste „<<“ oder „>>“ auswählen.
Werden die Tasten „<<“ oder „>>“ gedrückt gehalten, ändert sich das angezeigte Element alle 0,5 Sekunden. 
Anzeige [1] zeigt die Bezeichnung der in Anzeige [3] angezeigten Daten an.
In der nachfolgenden Tabelle sind die auswählbaren Elemente aufgeführt.

Status Anzeige (Beispiel) Dateninhalt
Countdown 30 s Einschaltverzögerungszeit
Startbereitschaft Standby -
Gestartet 1,23 kW AC-Leistung
Stoppen AUS -

Bezeich-
nung des 
Elements

Messwert Datenanzeigeform

Pac AC-Leistung (Phase L1/Phase L2/Phase L3) 1,23/1,23/1,23 kW
Pdc1/2/3 DC-Leistung (DC1/DC2/DC3) 1,23/1,23/1,23 kW
V AC Netzspannung (Phase L1/Phase L2/Phase L3) 230/230/230V
Freq Netzfrequenz 50,0 Hz
Iac AC-Strom (Phase L1/Phase L2/Phase L3) 12,3/12,3/12,3 A
V DC1/2/3 DC-Spannung (DC1/DC2/DC3) 400/400/400 V
IDC1/2/3 DC-Strom (DC1/DC2/DC3) 12,3/12,3/12,3 A
E-Heute Tägliche Energieerzeugung 123,4 kWh
H-Gesamt Kumulierte Betriebszeit 123456 hr
E-Gesamt Gesamtenergie (akkumulierte Energie bis zur Zurücksetzung durch den Benutzer) 

E-Gesamt kann vom Benutzer zurückgesetzt werden. Weitere Angaben sind im 
Abschnitt 3-5 unter „Benutzereinstellungen“ – „[15] Löschen der Gesamtenergie“ 
zu finden.

12345 kWh

Pac       3,69 kW 

Pdc1/2/3  3,69 kW 
 1,28/1,28/1,28 kW 

<<

<< >>

>>

Pac          30 sPac      Ersatz

Countdown-
Ende 

Vorbereitung 
abgeschlossen Pdc1/2/3    30 s 

<<

<< >>

>>

Pdc1/2/3 Ersatz

 0,00/0,00/0,00 kW

 0,00/0,00/0,00 kW
<<

<< >>

>>

Startbereitschaft-Anzeige Countdown-Anzeige Betriebsanzeige 

 0,00/0,00/0,00 kW

 0,00/0,00/0,00 kW

 1,23/1,23/1,23 kW



3   Betrieb

3 – 10 Netzgekoppelter Wechselrichter KP100L-OD-��  BENUTZERHANDBUCH

� Fehleranzeige
Bei Auftreten eines Fehlers werden der zugehörige Fehlercode und der Fehlerinhalt angezeigt.
Je nach aufgetretenem Fehler wird auf der Anzeige [1] „Störung“, „Ausfall“ oder „Warnung“ gemeldet. Auf der 
Anzeige [2] ist der Fehlercode zu sehen. Die Anzeige [3] zeigt den Fehlerinhalt. (Die Fehlertypen der jeweiligen 
Fehler sind unter „Anhang-1 Fehlerliste“ zu finden.) Bei einem Fehler unterbricht der KP100L die 
Stromerzeugung, außer bei „A2-5: Lüfterfehler“. 
Bei Auftreten von zwei oder mehr Fehlern wird der Fehler mit der höchsten Priorität angezeigt. Die Anzeige [3] 
wechselt vom Fehlerinhalt zum gemessenen Wert, wenn während des Fehlers die Taste „<<“ oder „>>“ gedrückt wird.

Siehe die folgende Definition von „Fault“, „Ausfall“, „Warnung“.
Typ des aufgetretenen Fehlers Definition
„Störung“ Fehler von Systemen wie Solarmodul und Niederspannungsnetz
„Ausfall“ Hardwarefehler des KP100L
„Warnung“ Warnmeldung 

Fault:      E1-2
    Grid UV 

Ausfall:      E3-2
   ÜberAcAktuell

<< oder >>

Iac:        E1-2
 0,0/0,0/0,0 A 

<<

<< oder >>

>>

Iac:        E3-2
  0,0/0,0/0,0 A

<< >>

Der Fehler mit der höchsten 
Priorität wird auf der Anzeige gemeldet.
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3-5 Auswahlanzeige

Wird bei normaler Anzeige oder Fehleranzeige die Taste MODE 5 Sekunden lang gedrückt, wird zur 
Auswahlanzeige gewechselt.

Über die Auswahlanzeige lässt sich der Modus für Benutzereinstellungen, Einstellungsbestätigung oder 
Fehlerprotokollierungen ändern. Bei gedrückter Taste ENT wechselt die Anzeige, nachdem Sie den Modus, 
in den gewechselt werden soll, durch Drücken der Tasten „<<“ und „>>“ ausgewählt haben.

Menü Funktion Beschreibung
Einstellung Benutzereinstellung Sie können die Einstellwerte festgelegen.
Prüfen Einstellungsüberprüfung Sie können die Einstellwerte zur Bestätigung prüfen.
FehLog Fehlerprotokollierung Sie können die Fehlermeldung, die in der 

Vergangenheit aufgetreten ist, bestätigen.

[Struktur der Modi]  

ModeSelect
 

Rahmen:Sprache
 ENG  

ModeSelect>> ModeSelect
  

>>

FehLog:1.E1-0 
    No Utility  

ENT MODE
<< << <<

>>

MODE  ENT 

Prüfen:Land
 GER

ENTMODE

FehLog[Rahmen]Prü Rahmen[Prüfen]FehL Prüfen[FehLog]Rah
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� Benutzereinstellung
Im Modus für die Benutzereinstellung können die Anzeigesprache, die Kommunikationsparameter usw. 
ausgewählt werden.
Von der Auswahlanzeige wird in den Modus für die Benutzereinstellung gewechselt, wenn „Einstellung“ gewählt 
und die Taste ENT gedrückt wird. Beim Festlegen der Optionen im Modus für Benutzereinstellungen wird das 
Relais abgeschaltet und die Stromerzeugung unterbrochen.

Im Modus für Benutzereinstellungen lassen sich die festzulegenden Optionen mit den Tasten „<<“ und „>>“ 
auswählen und die Auswahl mit der Taste ENT bestätigen. Im Anschluss muss der einzustellende Wert mit Hilfe 
der Tasten „<<“ und „>>“ ausgewählt und mit der Taste ENT bestätigt werden.
Wird beim Ändern einer Option die Taste MODE gedrückt, wird ohne Änderung des Einstellwerts zur 
Optionsauswahl zurückgewechselt. Wird die Taste MODE bei Anzeige der Optionsauswahl betätigt, erfolgt ein 
Wechsel zurück zur Auswahlanzeige.

In der nachfolgenden unteren Tabelle sind die Optionen und Einstellwerte, die festgelegt werden können, aufgeführt.

ModeSelect 
  

Rahmen:Sprache
 ENG  

Rahmen:MIT_Prot
 Auto

ENT 

MODE 

<<

MODE ENT 

>>

<< >>

Nach fünf 
Sekunden 
übergeben

ENT 

MODE 

Rahmen:MIT_Prot
[Auto]  

Rahmen:MIT_Prot 
[Compoway]  

ENT

>>

<<

Rahmen:MIT_Prot
Auto Wenn die Einstellung erfolgt ist, 

blinkt der eingestellte Wert auf der Anzeige.

Rahmen:Sprache
       [ENG]

Rahmen:Sprache>>

<<

>>

<<

>>

<<          [ITA]  

FehLog[Rahmen]Prü
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*1 Wenn das Kommunikationsprotokoll auf Modbus eingestellt ist, lautet die Kommunikationseinheitenadresse des 
Broadcasting „00“. Wenn die Kommunikation anders als per Broadcasting mit Modbus erfolgt, darf die eingestellte 
Kommunikationseinheitenadresse nicht „00“ beinhalten.

*2 Im Fall der Modbus-Einstellung ist das Pausenintervall nicht in der Wartezeit für Senden von RS-485-Kommunikation 
enthalten.

Funktion Anzeige Einstell-
wert Bedeutung Anfangs-

wert
Ein-
heit

[1]

Spracheinrichtung Sprache

ENG Englisch ENG -
[ITA] Italienisch
ESP Spanisch
GER Deutsch
FRA Französisch

[2]
Kommunikationsprotokoll 
[Compoway/F, Modbus]

MIT_Prot
Auto Automatische Unterscheidung Auto -
Compoway Compoway/F
Modbus Modbus

[3] Kommunikationseinhei-
tenadresse (*1)  
[Compoway/F, Modbus]

MIT_Einheit
0 bis 99 0 -

[4] Baudrate der 
Kommunikation 
(RS-232C) [CompoWay/F]

MIT_232C
4800 9600 Bit/s
9600
19200

[5] Baudrate der 
Kommunikation (RS-485) 
[CompoWay/F, Modbus]

MIT_485
4800 19200 Bit/s
9600
19200

[6]
Kommunikationsparität 
[Modbus]

MIT_Pari
Nicht Keine Parität Eben -
Eben Gerade Parität
Merkwürdig Ungerade Parität

[7] Kommunikations-Stoppbit 
[Modbus]

MIT_Stop
1 1 Bit
2

[8] Wartezeit für Senden von 
RS-485-Kommunikation (*2) 
[CompoWay/F, Modbus]

MIT_Wart
0 bis 99 0 ms

[9] Änderung des Parame-
terwerts (GER oder ITA)

PARAM_LV
0,1 0 -

[10] Einstellwert zur Regulie-
rung ansteigender  
Netzspannung

PF_LV
0,0 bis 
–30,0

OV-Einstellwert – dieser Einstellwert 0,0 V

[11]

Einstellung von 
Ausgangssignal 1 
(Relaisausgänge: 
AUX_OUT1)

OutSig1

MODE1 Störungsausgabemodus MODE1 -
MODE2 Ausgabemodus für Fehler des PV-Systems
MODE3 Ausgabemodus für Fehler des 

Niederspannungsnetzsystems
MODE4 Ausgabemodus für alle Fehler
MODE5 Ausgabemodus für alle Fehler (außer 

Fehler des Niederspannungsnetzsystems)
[12] Einstellung von 

Ausgangssignal 2 
(Relaisausgänge: 
AUX_OUT2)

OutSig2

MODE1 Modus für Synchronisierung mit 
Niederspannungsnetz-Relais

MODE1 -

MODE2 Modus für Synchronisierung 
mit Kommunikation

[13] Einstellung von  
Eingangssignal (PHC- 
EINGANG: AUX_IN)

InputSig
MODE1 Betriebsunterbrechungsmodus MODE1 -
MODE2 Ausgangssperrenmodus

[14] Fehlerrücksetzung FehReset - - -
[15] Löschen der 

Gesamtenergie
TotalKla

- - -

[16] Auto Test (nur ITA) AutoTest - - -
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[1] Spracheinrichtung
Einstellung der für die Anzeige verwendeten Sprache.

[2] Kommunikationsprotokoll [Compoway/F, Modbus]
Einstellung des für die Kommunikation verwendeten Protokolls.
Bei Einstellung von „Auto“ wird das Protokoll der eingehenden Kommunikationsdaten erkannt, und die Kommunikation
erfolgt entweder über Compoway/F oder Modbus.
Nach dem Einstellen des Protokolls müssen die Solarmodule zur Bestätigung des Werts getrennt (Ausschalten 
des Schalters auf DC-Seite) und dann wieder verbunden werden.

[3] Kommunikationseinheitenadresse [Compoway/F, Modbus]
Einstellung der für die Kommunikation verwendeten Einheitenadresse.
Nach dem Einstellen der Einheitenadresse müssen die Solarmodule zur Bestätigung des Werts getrennt 
(Ausschalten des Schalters auf DC-Seite) und dann wieder verbunden werden.

[4] Baudrate der Kommunikation (RS-232C) [CompoWay/F]
Einstellung der Übertragungsrate der Kommunikation von RS-232C.
Nach dem Einstellen der Baudrate müssen die Solarmodule zur Bestätigung des Werts getrennt (Ausschalten 
des Schalters auf DC-Seite) und dann wieder verbunden werden.

[5] Baudrate der Kommunikation (RS-485) [CompoWay/F, Modbus]
Einstellung der Übertragungsrate der Kommunikation von RS-485.
Nach dem Einstellen der Baudrate müssen die Solarmodule zur Bestätigung des Werts getrennt (Ausschalten 
des Schalters auf DC-Seite) und dann wieder verbunden werden.

[6] Kommunikationsparität [nur Modbus]
Einstellung der Parität für die Kommunikation. 
Nach dem Einstellen der Parität müssen die Solarmodule zur Bestätigung des Werts getrennt (Ausschalten des 
Schalters auf DC-Seite) und dann wieder verbunden werden.

[7] Kommunikations-Stoppbit [nur Modbus]
Einstellung des Stoppbits für die Kommunikation. 
Nach dem Einstellen des Stoppbits müssen die Solarmodule zur Bestätigung des Werts getrennt (Ausschalten 
des Schalters auf DC-Seite) und dann wieder verbunden werden.

[8] Wartezeit für Senden von RS-485-Kommunikation [CompoWay/F, Modbus]
Einstellen der Wartezeit zwischen dem Empfang des RS-485-Befehls und dem Senden des RS-485-Befehls.
Die Anpassung der Wartezeit für Senden von RS-485-Kommunikation muss beim KP100L gemäß Schaltzeit der 
RS-485-Übertragungsaktivierung auf Host-Seite erfolgen.
Nach dem Einstellen der Wartezeit müssen die Solarmodule zur Bestätigung des Werts getrennt (Ausschalten 
des Schalters auf DC-Seite) und dann wieder verbunden werden.

[9] Änderung des Parameterwerts (GER oder ITA)
Ändern des spezifischen Erkennungswerts. Der veränderbare Erkennungswert unterscheidet sich je nach 
Ländereinstellung.
Siehe „3-6“.



3 – 15

3   Betrieb

Netzgekoppelter Wechselrichter KP100L-OD-��  BENUTZERHANDBUCH

3-5  A
usw

ahlanzeige

3

  

9

[10] Einstellwert zur Regulierung ansteigender Netzspannung 
Diese Funktion verhindert einen Anstieg der Netzspannung durch Regulierung des Ausgangsstroms bei 
ansteigender Netzspannung. Mit dieser Funktion kann die Spannung der Wechselrichterklemme vor Erreichen 
des OV-Werts reguliert werden.
Mit dem Einstellwert zur Regulierung ansteigender Netzspannung kann der Wert der Netzspannung bestimmt 
werden, mit dem der Ausgangsstrom reguliert wird. Mit dem Wert zur Regulierung ansteigender Netzspannung 
wird der Einstellwert des OV-Werts reduziert. 

[11] Einstellung von Ausgangssignal 1
Der Ausgangsmodus von „Externes Ausgangssignal 1 (AUX_OUT1)“ wird eingestellt. 
Ausgangsmodus des Signals gemäß auftretendem Fehler einstellen. 
Die Fehler, die bei Einstellung der einzelnen Modi auftreten, sind in „Anhang-1 Fehlerliste“ aufgeführt.

[12] Einstellung von Ausgangssignal 2
Der Ausgangsmodus von „Externes Ausgangssignal 2 (AUX_OUT2)“ wird eingestellt. Siehe nachfolgende untere Tabelle.

MODE Beschreibung Status Relais-
ausgang

MODE1
(Modus für Synchronisierung 
mit Niederspannungsnetz-Relais)

Das Signal wird mit dem Status 
des Niederspannungsnetz-Relais 
synchronisiert ausgegeben.

Niederspannungsnetz-Relais → EIN EIN
Niederspannungsnetz-Relais → AUS AUS

MODE2
(Modus für Synchronisierung 
mit Kommunikation)

Das Signal wird mit dem 
Status der Kommunikation 
synchronisiert ausgegeben.

Kommunikation → möglich EIN
Kommunikation → nicht möglich AUS

Die Spannung der 
Wechselrichterklemme: Vo Die Netzspannung: VNetz 

Die Netzimpedanz: Z 

Der Ausgangsstrom: Io 

Vo = VNetz + Z x Io  
 Vo ist höher als VNetz 

Zeit 
Die Spannung 
des Wechselrichters 

OV-Wert Einstellwert zur Regulierung 
ansteigender Netzspannung 

Ist die Spannung des Wechselrichters höher als der Schwellenwert, 
reguliert der Wechselrichter die Spannung durch Reduzierung 
des Ausgangsstroms.  
[Beispiel]  
Der Spannungswert zur Regulierung ansteigender Netzspannung 
liegt bei 251 V, wenn der OV-Wert 253 V und der Einstellwert 
zur Regulierung ansteigender Netzspannung –2,0 V beträgt. 
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[13] Einstellung von Eingangssignal
Wenn der Signaleingang an „Externes Eingangssignal (AUX_IN)“ eingeschaltet wird, funktioniert KP100L gemäß 
folgender Tabelle.

[14] Fehlerrücksetzung
Ein aufgetretener Fehler lässt sich zurücksetzen. Fehler lassen sich allerdings nur manuell zurücksetzen. 
[Vorgehensweise]
Nachdem durch Drücken der Tasten „<<“ und „>>“ die Bezeichnung „FehReset“ angezeigt wurde, muss die Taste 
ENT gedrückt werden. Wenn die Taste ENT und die Taste MODE gleichzeitig 5 Sekunden lang gedrückt werden, 
nachdem auf der Anzeige die Ausführungsbestätigung „Sind Sie bereit?“ angezeigt wurde, wird der Fehler 
zurückgesetzt. Auf der Anzeige wird nach fünf Sekunden zur Bestätigung der Ausführung „Executing“ angezeigt. 
Nach drei Sekunden wird wieder die Optionsauswahl angezeigt.
Wird während der Anzeige der Ausführungsbestätigung die Taste MODE gedrückt, wird wieder die Optionsauswahl
angezeigt, ohne dass der Fehler zurückgesetzt wurde.

MODE Beschreibung
MODE1 (Stoppmodus) Wenn der Eingang aktiviert wird, stellt KP100L den Betrieb ein.

„Stopp“ bedeutet das Abschalten des Relais und das Beenden 
der Stromerzeugung.

MODE2 (Ausgangssperrenmodus) Wenn der Eingang aktiviert wird, führt der KP100L 
eine Ausgangssperre durch.
„Ausgangssperre“ bedeutet, dass nur die Funktion 
der Wechselrichterschaltung gestoppt wird.

Rahmen:FehReset 
 Sind Sie bereit? 

Rahmen:FehReset 
 

ENT 

Rahmen:FehReset 

Blinkende Anzeige [3] 
Nach fünf Sekunden   

MODE 

Rahmen:FehReset 
     Complete  

Executing 

Tasten ENT+MODE 5 Sekun-
den lang gedrückt halten 

Nach drei Sekunden übergeben 

ENT
Bei Auftreten eines Fehlers
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[15] Löschen der Gesamtenergie
Löschen der Gesamtenergie auf 0.
[Vorgehensweise]
Nachdem durch Drücken der Tasten „<<“ und „>>“ die Bezeichnung „TotalKla“ angezeigt wurde, muss die Taste 
ENT gedrückt werden. Wenn die Taste ENT und die Taste MODE gleichzeitig 5 Sekunden lang gedrückt werden, 
nachdem auf der Anzeige die Ausführungsbestätigung „Sind Sie bereit?“ angezeigt wurde, wird die Löschung 
des integrierten Leistungswerts ausgeführt. Auf der Anzeige wird nach 5 Sekunden die Bestätigung der 
Ausführung angezeigt. Nach drei Sekunden wird wieder die Optionsauswahl angezeigt.
Wird während der Anzeige der Ausführungsbestätigung die Taste MODE gedrückt, wird wieder die 
Optionsauswahl angezeigt, ohne dass die Gesamtenergie gelöscht wurde.

[16] Auto Test (nur ITA)
Die einzelnen Funktionen von OV (Over Voltage = Überspannung), UV (Under Voltage = Unterspannung), 
OF (Over Frequency = Überfrequenz) und UF (Under Frequency = Unterfrequenz) bestätigen.
Siehe „3-6 Durchführung des Auto Tests“.

Rahmen:TotalKla 
Sind Sie bereit?  

Rahmen:TotalKla 
  

ENT 

Rahmen:TotalKla 
Executing 

  

MODE  

Rahmen:TotalKla 
     Complete  

Tasten ENT+MODE 5 Sekun-
den lang gedrückt halten 

Blinkende Anzeige [3] Nach 
fünf Sekunden übergeben   

Nach drei Sekunden übergeben 



3   Betrieb

3 – 18 Netzgekoppelter Wechselrichter KP100L-OD-��  BENUTZERHANDBUCH

� Einstellungsüberprüfung

Im Modus der Einstellungsüberprüfung können die Ländereinstellungen, die von den Ländereinstellungen 
abhängigen Einstellwerte, die Modellbezeichnung, die ROM-Version und die Seriennummer überprüft werden. 
Informationen zum angezeigten Element sind der folgenden Liste zu entnehmen. Von der Auswahlanzeige wird 
in den Modus für die Einstellungsüberprüfung gewechselt, wenn „Prüfen“ gewählt und die Taste ENT gedrückt 
wird.
Der Wechsel der Anzeige zum nächsten Element erfolgt durch Drücken der Taste „>>“, und der Wechsel der 
Anzeige zum vorangegangenen Element erfolgt durch Drücken der Taste „<<“.
Die Anzeige des ersten Elements wird wieder aufgerufen, wenn die Taste „>>“ bei Anzeige des letzten Elements 
gedrückt wird. Die Anzeige des letzten Elements kann aufgerufen werden, indem bei Anzeige des ersten 
Elements die Taste „<<“ gedrückt wird.
Wird bei Anzeige eines Elements die Taste MODE gedrückt, wird der Modus für die Einstellungsüberprüfung 
beendet und zurück zur Auswahlanzeige gewechselt.

Bezeichnung Angezeigtes 
Element Einheit

Ländereinstellung Land -
OV-Erkennungswert OV_Level V
OV-Erkennungszeit OV_Zeit s
UV-Erkennungswert UV_Level V
UV-Erkennungszeit UV_Zeit s
OF-Erkennungswert OF_Level Hz
OF-Erkennungszeit OF_Zeit s
UF-Erkennungswert UF_Level Hz
UF-Erkennungszeit UF_Zeit s
Wiederverbindungszeit RecZeit s
Modell Modell -
ROM-Version RomVer -
Seriennummer Serial -

Prüfen:Land 
ESP 

<< >>

Prüfen:OV_Level
 253,00 V

ModeSelect 

ENTMODE 

<< >>

Prüfen:Serial
 123456

<<  

>>

Rahmen[Prüfen]FehL
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� Fehlerprotokollierung (Menü:FehLog)
In der Anzeige der Fehlerprotokollierung werden die Inhalte der bis zu 50 letzten in der Vergangenheit 
aufgetretenen Fehler angezeigt. Die Seriennummer und der Fehlercode werden in Anzeige [2] angezeigt, und 
der Inhalt des Fehlers ist in Anzeige [3] aufgeführt.
Ein altes Fehlerprotokoll wird bei Drücken der Taste „>>“ angezeigt, ein neues bei Drücken der Taste „<<“.

Liegt kein Fehlerprotokoll vor, erscheint folgende Anzeige:

ModeSelect
 

FehLog:1.E1-0 
   No Utility  

ENT MODE 

FehLog:2.E1-1 
    Grid OV

<< >>

<< >>

 Prüfen[FehLog]Rah

MODE 

ModeSelect
 

FehLog:1.---- 
   Keine Daten 

ENT 
Prüfen[FehLog]Rah
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3-6 Ländereinstellungen

In diesem Abschnitt werden die Ländereinstellungen erläutert.

� Einstellung für Italien
In diesem Abschnitt werden die Einstellungen für Italien erläutert.

Durchführung des Auto Tests
Übersicht
Dieser Wechselrichter verfügt über eine der ENEL-Richtlinie entsprechende Testfunktion. Die Funktion prüft jede 
Schutzfunktion von OV (Over Voltage = Überspannung), UV (Under Voltage = Unterspannung), OF (Over 
Frequency = Überfrequenz) und UF (Under Frequency = Unterfrequenz). Erkennungswert und -zeit werden auf 
dem LCD-Display angezeigt. 
Auto Test bei netzgekoppeltem Betrieb durchführen. Wird die Netzkopplung nicht durchgeführt und der Auto Test 
gestartet, kann der Auto Test nicht beendet werden.
Der Netzkopplungsbetrieb startet nach dem Test automatisch. Die Startvorgänge für den Auto Test und die 
Sequenzen während des Tests werden nachstehend aufgezeigt.

Die Startvorgänge für den Auto Test
Der Auto Test im Element der Benutzereinstellung wird von Ihnen ausgewählt und ausgeführt.

Jedoch startet der Auto Test unter folgenden Bedingungen nicht:
• Wenn der KP100L defekt ist.
• Wenn die DC-Leistung der Solarmodule nicht den Wert erreicht, der für die Ausführung erforderlich ist.

Setup:AutoTest 

ENT MODE 

Setup:AutoTest 
Sind Sie bereit? 

ENT 

AutoTest:
Warten Blinkende Anzeige [3] *Bitte etwa zwei Minuten warten

AutoTest:OV [L1] 
 230,03 V/270,00 V  
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Übersicht über die Sequenzen während des Auto Tests
Nachfolgend ist eine Übersicht über die Sequenzen während des Auto Tests gezeigt. Der Auto Test wird in der 
Reihenfolge OV, UV, OF und UF ausgeführt.

(1) Der Wechselrichter schaltet das Netzkopplungsrelais ein.

(2) Einstellwert erhöhen oder verringern.
OV: Verringerung um 0,5 V/s
UV: Erhöhung um 0,5 V/s
OF: Verringerung um 0,05 Hz/s
UF: Erhöhung um 0,05 Hz/s

(3) Netzkopplungsrelais werden getrennt, wenn der OV-Erkennungswert über mehr als einen 
OV-Erkennungszeitraum unter der Netzspannung bleibt.
Netzkopplungsrelais werden getrennt, wenn der UV-Erkennungswert über mehr als einen 
UV-Erkennungszeitraum die Netzspannung übersteigt.
Netzkopplungsrelais werden getrennt, wenn der OF-Erkennungswert über mehr als einen 
OF-Erkennungszeitraum unter der Netzfrequenz bleibt.
Netzkopplungsrelais werden getrennt, wenn der UF-Erkennungswert über mehr als einen 
UF-Erkennungszeitraum die Netzfrequenz übersteigt.

(4) Die Erkennungswerte und -zeiten werden zehn Sekunden lang auf dem LCD-Display angezeigt. 

(5) Nach dem Test wird der netzgekoppelte Betrieb automatisch gestartet und die normale Anzeige ist sichtbar.
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Einzelheiten zu den Sequenzen während des Auto Test

Bezeich-
nung Sequenzen während des Auto Test LCD

(1)
Der Auto 
Test von 
OV [L1]

(1-1) Der Wechselrichter schaltet das innere 
Netzkopplungsrelais ein.

(1-2) Erkennungswert von OV [L1] wird um 0,5 V/s 
verringert

(1-3) Netzkopplungsrelais werden getrennt, wenn der 
Erkennungswert OV [L1] über mehr als einen OV 
[L1]-Erkennungszeitraum unter der Netzspannung 
bleibt.

(1-4) Die Erkennungswerte und -zeiten von OV [L1] 
in (1-3) werden angezeigt. (Anzeige erfolgt zehn 
Sekunden lang).

(2)
Der Auto 
Test von 
OV [L2]

(2-1) Der Wechselrichter schaltet das innere 
Netzkopplungsrelais ein.

(2-2) Erkennungswert von OV [L2] wird um 0,5 V/s 
verringert

(2-3) Netzkopplungsrelais werden getrennt, wenn der 
Erkennungswert OV [L2] über mehr als einen OV 
[L2]-Erkennungszeitraum unter der Netzspannung 
bleibt.

(2-4) Die Erkennungswerte und -zeiten von OV [L2] 
in (2-3) werden angezeigt. (Anzeige erfolgt zehn 
Sekunden lang).

Die Netzspannung von L1
  [z. B.] im Falle von 230,03 V 

Einstellwert von OV [L1]
  [z. B.] im Falle von 270,00 V  

AutoTest:OV [L1] 
 230,03 V/270,00 V  

AutoTest:OV [L1] 
 230,05 V/110 ms  

Erkennungswert von OV [L1] 
  [z. B.] im Fall von 230,05 V 

Erkennungszeit von OV [L1] 
  [z. B.] im Fall von 110 ms 

Auto Test von OV [L2] starten, nachdem 
die Anzeige zehn Sekunden lang sichtbar war. 

Ergebnis von OV Phase L1 

Die Netzspannung von L2 
  [z. B.] im Fall von 230,03 V 

Einstellwert von OV [L2] 
  [z. B.] im Fall von 270,00 V 

AutoTest:OV [L2] 
 230,03 V/270,00 V  

AutoTest:OV [L2] 
 230,05 V/110 ms  

Erkennungswert von OV 
  [L2] [z. B.] im Fall von 230,05 V 

Erkennungszeit von OV 
  [L2] [z. B.] im Fall von 110 ms 

Auto Test von OV [L3] starten, nachdem 
die Anzeige zehn Sekunden lang sichtbar war.

Ergebnis von OV Phase L2 
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(3)
Der Auto 
Test von 
OV [L3]

(3-1) Der Wechselrichter schaltet das innere 
Netzkopplungsrelais ein.

(3-2) Erkennungswert von OV [L3] wird um 0,5 V/s 
verringert

(3-3) Netzkopplungsrelais werden getrennt, wenn der 
Erkennungswert OV [L3] über mehr als einen OV 
[L3]-Erkennungszeitraum unter der Netzspannung 
bleibt.

(3-4) Die Erkennungswerte und -zeiten von OV [L3] 
in (3-3) werden angezeigt. (Anzeige erfolgt 
zehn Sekunden lang).

(4)
Der Auto 
Test von 
UV [L1]

(4-1) Der Wechselrichter schaltet das innere 
Netzkopplungsrelais ein.

(4-2) Erkennungswert von UV [L1] wird um 0,5 V/s 
erhöht

(4-3) Netzkopplungsrelais werden getrennt, wenn 
der UV-Erkennungswert über mehr als einen 
UV [L1]-Erkennungszeitraum die Netzspannung 
übersteigt.

(4-4) Die Erkennungswerte und -zeiten von UV [L1] 
in (4-3) werden angezeigt. (Anzeige erfolgt 
zehn Sekunden lang).

Bezeich-
nung Sequenzen während des Auto Test LCD

Die Netzspannung von L3 
  [z. B.] im Fall von 230,03 V 

Einstellwert von OV [L3] 
  [z. B.] im Fall von 270,00 V 

AutoTest:OV [L3] 
 230,03 V/270,00 V  

AutoTest:OV [L3] 
 230,05 V/110 ms  

Erkennungswert von OV 
  [L3] [z. B.] im Fall von 230,05 V 

Erkennungszeit von OV 
  [L3] [z. B.] im Fall von 110 ms 

Auto Test von UV [L1] starten, nachdem 
die Anzeige zehn Sekunden lang sichtbar war.

Ergebnis von OV Phase L3 

Die Netzspannung von L1 
  [z. B.] im Fall von 230,02 V 

Einstellwert von UV [L1] 
  [z. B.] im Fall von 184,00 V 

AutoTest:UV [L1] 
 230,02 V/184,00 V  

AutoTest:UV [L1] 
 230,04 V/110 ms  

Erkennungswert von UV [L1] 
  [z. B.] im Fall von 230,04 V 

Erkennungszeit von UV [L1] 
  [z. B.] im Fall von 110 ms 

Auto Test von UV [L2] starten, nachdem 
die Anzeige zehn Sekunden lang sichtbar war.

Ergebnis von UV Phase L1 
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(5)
Der Auto 
Test von 
UV [L2]

(5-1) Der Wechselrichter schaltet das innere 
Netzkopplungsrelais ein.

(5-2) Erkennungswert von UV [L2] wird um 0,5 V/s 
erhöht

(5-3) Netzkopplungsrelais werden getrennt, wenn 
der UV [L2]-Erkennungswert über mehr als einen 
UV [L2]-Erkennungszeitraum die Netzspannung 
übersteigt.

(5-4) Die Erkennungswerte und -zeiten von UV [L2] 
in (5-3) werden angezeigt. (Anzeige erfolgt 
zehn Sekunden lang).

(6)
Der Auto 
Test von 
UV [L3]

(6-1) Der Wechselrichter schaltet das innere 
Netzkopplungsrelais ein.

(6-2) Erkennungswert von UV [L3] wird um 0,5 V/s 
erhöht

(6-3) Netzkopplungsrelais werden getrennt, wenn 
der UV [L3]-Erkennungswert über mehr als einen 
UV [L3]-Erkennungszeitraum die Netzspannung 
übersteigt.

(6-4) Die Erkennungswerte und -zeiten von UV [L3] 
in (6-3) werden angezeigt. (Anzeige erfolgt 
zehn Sekunden lang).

Bezeich-
nung Sequenzen während des Auto Test LCD

Die Netzspannung von L2
[z. B.] im Falle von 230,02 V 

Einstellwert von UV [L2] 
[z. B.] im Falle von 184,00 V 

AutoTest:UV [L2] 
 230,02 V/184,00 V  

AutoTest:UV [L2] 
 230,04 V/110 ms  

Erkennungswert für UV [L2]
[z. B.] im Fall von 230,04 V 

Erkennungszeit für UV [L2] 
[z. B.] im Fall von 110 ms 

Nach einer zehn Sekunden dauernden Anzeige, 
Auto Test von UV [L3] starten 

Ergebnis von UV Phase L2 

Die Netzspannung von L3
[z. B.] im Falle von 230,02 V 

Einstellwert von UV [L3] 
[z. B.] im Falle von 184,00 V 

AutoTest:UV [L3] 
 230,02 V/184,00 V  

AutoTest:UV [L3] 
 230,04 V/110 ms  

Erkennungswert für UV [L3]
[z. B.] im Fall von 230,04 V 

Erkennungszeit für UV [L3] 
[z. B.] im Fall von 110 ms 

Auto Test von OF starten, nachdem 
die Anzeige zehn Sekunden lang sichtbar war. 

Ergebnis von UV Phase L3 
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(7)
Der Auto 
Test von 
OF

(7-1) Der Wechselrichter schaltet das innere 
Netzkopplungsrelais ein.

(7-2) Erkennungswert von OF wird um 0,05 Hz/s 
verringert

(7-3) Netzkopplungsrelais werden getrennt, wenn 
der Erkennungswert OF über mehr als einen 
OF-Erkennungszeitraum unter der Netzfrequenz 
bleibt.

(7-4) Die Erkennungswerte und -zeiten von OF 
in (7-3) werden angezeigt. (Anzeige erfolgt 
zehn Sekunden lang).

(8)
Der Auto 
Test von 
UF

(8-1) Der Wechselrichter schaltet das innere 
Netzkopplungsrelais ein.

(8-2) Erkennungswert von UF wird um 0,05 Hz/s erhöht
(8-3) Netzkopplungsrelais werden getrennt, wenn 

der UF-Erkennungswert über mehr als einen 
UF-Erkennungszeitraum die Netzfrequenz 
übersteigt.

(8-4) Die Erkennungswerte und -zeiten von UF 
in (8-3) werden angezeigt. (Anzeige erfolgt 
zehn Sekunden lang).

Bezeich-
nung Sequenzen während des Auto Test LCD

Die Netzfrequenz
[z. B.] im Fall von 50,00 Hz 

Einstellwert von OF
[z. B.] im Fall von 50,30 Hz 

AutoTest:OF 
 50,00 Hz/50,30 Hz  

AutoTest:OF 
 50,01 Hz/90 ms   

Ergebnis von OF 

Erkennungswert für OF 
[z. B.] im Fall von 50,01 Hz 

Erkennungszeit für OF 
[z. B.] im Fall von 90 ms 

Auto Test von UF starten, nachdem 
die Anzeige zehn Sekunden lang sichtbar war. 

Die Netzfrequenz
[z. B.] im Fall von 50,00 Hz 

Einstellwert von UF
[z. B.] im Fall von 49,70 Hz 

AutoTest:UF 
 50,00 Hz/49,70 Hz  

AutoTest:UF 
 49,99 Hz/90 ms   

Ergebnis von UF 

Erkennungswert für UF 
[z. B.] im Fall von 49,99 Hz 

Erkennungszeit für UF 
[z. B.] im Fall von 90 ms 

Nach einer zehn Sekunden dauernden Anzeige 
wird der netzgekoppelte Betrieb automatisch 
gestartet und die normale Anzeige ist sichtbar.
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Fehler beim Auto Test
Eine Messung ist unmöglich, wenn ein Spannungsausfall usw. auftritt. Das LCD-Display zeigt „Beispiel 1“ an, so 
dass Testfehler „E5-9 AutoTestFault“ auftritt und der KP100L stoppt. Anschließend kann der Auto Test gemäß 
dem Vorgang „Die Startvorgänge für den Auto Test“ erneut ausgeführt werden.

[Beispiel 1]

Änderung des Einstellwerts
Der Erkennungswert für OF/UF kann mit Hilfe des Erkennungswert-Änderungsmenüs in den 
Benutzereinstellungen wie folgt geändert werden. Die Standardeinstellung muss 0 (OF ist 50,50 Hz und UF ist 
49,70 Hz) sein.
Ohne Genehmigung von ENEL darf die Einstellung nicht auf 1 geändert werden. Die Einstellung darf nur 
entsprechend der Anweisungen von ENEL-Personal entsprechend der ENEL-Richtlinien geändert werden.

� Einstellungen für Deutschland
In diesem Abschnitt werden die Einstellungen für Deutschland erläutert.

Änderung des Erkennungswerts
Der Erkennungswert für OV kann mit Hilfe des Erkennungswert-Änderungsmenüs in den Benutzereinstellungen 
wie folgt geändert werden. Die Einstellungen dürfen nur nach Absprache mit dem Stromversorger geändert 
werden.

Einstellung Erkennungswert für OF/UF

0
50,30 Hz (OF-Erkennungswert)
49,70 Hz (UF-Erkennungswert)

1
51,00 Hz (OF-Erkennungswert)
49,00 Hz (UF-Erkennungswert)

Einstellung OV-Erkennungswert
0  253,00 V
1  264,50 V

AutoTest:UF
   - - -    /     - - -    
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� Erkennungswert für jedes Land
Der Erkennungswert (Standardwert) für jedes Land ist in der nachstehenden Tabelle ersichtlich. Diese 
Erkennungswerte werden unter Berücksichtigung von Regelwert, Toleranz und Erkennungszeit festgelegt.
Der Erkennungswert kann nicht geändert werden, außer der OF/UF-Wert für Italien und der OV-Wert für Deutschland. 

*1 Vor dem Verbinden mit dem Niederspannungsnetz wird geprüft, ob Netzspannung und -frequenz gemäß VDE0126-1-1 
4.2.1, 4.2.2 und 4.3 über 30 Sekunden innerhalb des Toleranzbereichs bleiben. Verbindung und Einspeisung können nur 
dann erfolgen, wenn Netzspannung und -frequenz gemäß VDE0126-1-1 4.2 und 4.3 über 5 Sekunden innerhalb des 
Toleranzbereichs bleiben.

*2 Vor dem Verbinden mit dem Niederspannungsnetz wird geprüft, ob Netzspannung und -frequenz über 30 Sekunden 
innerhalb des Toleranzbereichs bleiben. 

„Erkennungswert“ und „Erkennungszeit“ der „OF“ und „UF“ für Südafrika sind Master-Werte. Geräteseitig werden 
„OF“ und „UF“ durch Verwenden des „Erkennungswerts“ und der „Erkennungszeit“ erkannt.

Einstellwert Deutsch-
land Spanien Italien Frank-

reich
Grie-

chenland
Tsche-
chien

Däne-
mark Portugal Türkei RSA

OV Wert [V] 253,00 253,00 276,00 264,50 253,00 264,50 253,00 253,00 253,00 249,80
Zeit [s] 0,15 4,90 0,10 0,15 0,45 0,15 0,15 4,90 0,15 599,90

UV Wert [V] 184,00 195,50 184,00 195,50 176,00 195,50 184,00 195,50 184,00 209,60
Zeit [s] 0,15 4,90 0,20 0,15 0,45 0,15 0,15 4,90 0,15 599,90

OF Wert [Hz] 50,15 50,90 50,30 50,50 50,50 50,50 50,15 50,90 50,15 51,45
Zeit [s] 0,15 4,90 0,10 0,15 0,45 0,15 0,15 4,90 0,15 59,90

UF Wert [Hz] 48,50 49,10 49,70 49,50 49,50 49,50 48,50 49,10 48,50 48,55
Zeit [s] 0,15 4,90 0,10 0,15 0,45 0,15 0,15 4,90 0,15 59,90

Wiederverbind
ungszeit [s]

5,5(*1) 180,5
(*2)

20,5 5,5(*1) 180,5
(*2)

5,5(*1) 5,5(*1) 180,5
(*2)

5,5(*1) 5,5(*1)

Einstellwert Wert [Hz] Zeit [s]
OF 51,45 oder mehr Innerhalb von 59,9

51,95 oder mehr Innerhalb von 9,9 
53,95 oder mehr Innerhalb von 0,9 

UF 48,55 oder weniger Innerhalb von 59,9 
48,05 oder weniger Innerhalb von 9,9 
47,55 oder weniger Innerhalb von 5,9 
46,05 oder weniger Innerhalb von 0,9 
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3-7 Prüfung der LCD-Anzeige

Diese Funktion dient zur Prüfung, ob ein Defekt in der LCD-Anzeige vorliegt, wenn diese nichts anzeigt. 
Die LCD-Anzeige wechselt bei normaler Anzeige oder Fehleranzeige durch Drücken der Taste ENT über einen 
Zeitraum von 5 Sekunden zur Prüfanzeige. Auf der nachfolgenden Abbildung wird die Fehlerprüfung des 
LCD-Displays erläutert. Die LEDs (grün, rot) leuchten auf, außer in Schema A.

  

 

Nach einer Sekunde 

  

Schema A 

Schema B 

Schema C 

Schema D 

Schema E 

Schema F 

Schema G 

Taste ENT 5 Sekunden 
lang gedrückt halten. 

Nach einer Sekunde 

Nach einer Sekunde 

Nach einer Sekunde 

Nach einer Sekunde 

Nach einer Sekunde 

Nach einer 
Sekunde 

Anzeigetest  

MODE oder 150 Sekunden 
lang keine Funktion 

Pac            3,69 kW 
 1,23/1,23/1,23 kW

KP100L

KP100L
V1.23

V1.23
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4-3 Summer

Wenn der Alarm ertönt, erkennt der KP100L einen Fehler. Es gibt zwei Alarmtöne (abhängig von den 
nachstehend gezeigten Fehlercodes). 

(1) Alarmsignal 1
Wenn der KP100L nicht ordnungsgemäß installiert wurde und der abnormale Zustand länger als 1 Minute anhält, 
generiert die Alarmfunktion folgendes Signal.
Der Alarm ist 0,5 s lang EIN und 4,5 s AUS. Dieses Signal wird wiederholt, bis der Wechselrichter abgeschaltet 
wird oder der Fehler nicht mehr vorhanden ist.

(2) Alarmsignal 2
Wenn der KP100L einen Defekt oder einen abnormalen Zustand erkennt und dieser länger als 5 Minuten 
vorhanden ist, generiert die Alarmfunktion das folgende Signal. Der Alarm ist 0,8 s lang EIN und 0,2 s AUS. 
Dieses Signal wird jede Stunde 3 Minuten lang wiederholt.

Alarmsignal 1 Alarmsignal 2
E2-1, E2-3, E2-4,E3-4 E3-1, E3-2, E3-3,E4-1, E4-2, E4-3, E4-5, E4-6, E4-7, E5-1, E5-2, E5-4, E5-6,A2-5

Fehlererkennung 

Summer 

1 Minute 0,5 s 4,5 s 

EIN 

AUS 

EIN 

AUS 

Fehlererkennung 

Summer 

5 Minuten 0,8 s 

0,2 s 

3 Minuten 

1 Stunde 

EIN 

AUS 

EIN 

AUS 
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4-4 Fehlersuche und Fehlerbehebung

Das Gerät geht nicht sofort in Betrieb, obwohl die DC-Eingangsstecker ordnungsgemäß angeschlossen sind.
• Die von den Solarmodulen erzeugte Leistung reicht nicht aus. Das Gerät geht in Betrieb, wenn die Sonneneinstrahlung

stärker wird.
Die Betriebsanzeige leuchtet nicht auf.
• Die Steckverbinder sind nicht ordnungsgemäß angeschlossen.
Die erzeugte Leistung ist selbst an einem sonnigen Tag gering.
• Die Lebensdauer des Lüfters könnte abgelaufen sein. In diesem Fall muss der Lüfter ersetzt werden.
• Die Solarmodule könnten durch etwas verdeckt sein.
• Die Netzspannung könnte angestiegen sein. Wenden Sie sich an den Händler, bei dem Sie das Produkt 

gekauft haben.
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5-1 Inspektion und Wartung

Zusätzlich die Kabelverschraubung festziehen.
Das Kabel kann je nach Nutzungsbedingungen etwas dünner werden. Deshalb muss die Kabelverschraubung 
regelmäßig festgezogen werden.

Zusätzliches Festziehen der Kabelverschraubung 
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Lüfteraustausch (Lüfterbaugruppe)

Im Konfigurationsstatus kann der Lüfter ausgetauscht werden.

(1) Die 4 Schrauben werden entfernt und die Lüfterbaugruppe wie in der nachfolgenden Abbildung gezeigt 
ausgebaut.

(2) Lüfterbaugruppe aus dem Hauptgehäuse des Produkts ausbauen.

Verletzungs-, Verbrennungs- und Brandgefahr. Beim Austauschen der Lüfterbaugruppe 
die MC-Blindstopfen an der Rückseite des Produkts nicht abnehmen.

WARNUNG

Schrauben (4 Stück)
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(3) Steckverbinder des Lüfters und Lüfterbaugruppe entfernen.
Verriegelung durch Zusammendrücken des in der Abbildung gezeigten Teils lösen 
und Relaissteckverbinder trennen.

(4) Neue Lüfterbaugruppe vorbereiten.

(5) Den Lüfter-Steckverbinder anschließen.

Entriegelung 

Lüftersteckverbinder  
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(6) Lüfterbaugruppe am Produkt befestigen.
Darauf achten, dass die Lüfterkabel nicht zwischen Kühlkörper und Lüfterbaugruppe eingeklemmt sind.

(7) 4 Schrauben festziehen.
(Anzugsdrehmoment: 1,5 bis 1,7 Nm)

Schrauben (4 Stück)
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5-2 Lagerung

• Für eine kurzfristige oder langfristige Lagerung des Produkts müssen folgende Bedingungen erfüllt sein:
Umgebungstemperatur (Lagerung) : –25 bis 60 °C
Luftfeuchtigkeit : Max. 95 % 
(ohne Reif- und Tröpfchenbildung aufgrund von schnellen Temperaturänderungen)

• Die Geräte dürfen nicht an Orten mit Staubentwicklung, direkter Sonneneinstrahlung, korrosiven oder brennbaren
Gasen gelagert werden.
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6-1 Kundendienst

Stoppen Sie in folgenden Situationen den Betrieb des KP100L und wenden Sie sich an den Händler, bei dem Sie 
das Produkt gekauft haben.
• Der KP100L arbeitet, aber es wird nichts angezeigt.
• Wenn eine Fehlermeldung angezeigt wird.
• Wenn der Trennschalter häufig auslöst.
• Wenn versehentlich ein Fremdkörper oder eine Flüssigkeit in das Gerät eindringt.

Halten Sie bitte die folgenden Informationen bereit, wenn Sie sich an den Händler wenden:
• Ihre Adresse, Name und Telefonnummer
• Installierte Anzahl an Geräten
• Kaufdatum
• Wechselrichter

• Typ
• Firmware-Version
• Seriennummer
• Einbaudatum

• Einzelheiten zum Fehler (eine Beschreibung der Fehlfunktion)
• Alle wichtigen Informationen angeben. 
• Was ist auf der Anzeige zu sehen?
• Gibt es weitere Wechselrichter in der betroffenen Anlage?
• Treten bei anderen Wechselrichter Fehler auf?
• Hat es vor kurzem geregnet oder gab es Stürme? 
• Gab es Stromausfälle im Netz für niedrige/mittlere/hohe Spannungen?

• PV-Modulmodell
• Gleichstromseitige Messungen – Solarmodul

• Gemessene DC-Spannung an jedem Eingang
• Hat eine der Schutzvorrichtungen ausgelöst? Leistungsschalter, Sicherungen, Fehlerstromschutzschalter, 

Überspannungsschutz?
• Wechselstromseitige Messungen 

• Gemessene AC-Spannung
• Gemessene AC-Spannung zwischen Nullleiter und Erdung.
• Hat eine der Schutzvorrichtungen ausgelöst? Leistungsschalter, Sicherungen, Fehlerstromschutzschalter, 

Überspannungsschutz?
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6-2 Kontaktinformationen

� Anschrift
Regionale Firmenzentralen
OMRON EUROPE B.V.
Wegalaan 67-69, 2132 JD Hoofddorp
Niederlande
Tel.: +31 (0)23-5681300/Fax: +31 (0)23-5681388

OMRON Corporation
Environmental Solutions Business Headquarters
Power Electronics Business Promotion Department
2-1-2, Nishikusatsu, Kusatsu-city, Shiga, Pref.,525-0035 Japan

� Originalverpackung
Wenn der KP100L zu OMRON eingeschickt werden muss, verwenden Sie bitte die Originalverpackung.
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7-1 Technische Daten

Eigenschaft Spezifikation

DC- 
Seite

Max. Leerlaufeingangsspannung VPVO 850 V DC
Eingangsspannungsbereich 200 bis 850 V DC
MPPT-Spannungsbereich VPV1 225 bis 850 V DC
Nenneingangsspannung 585 V DC
Maximaler Eingangsstrom je DC-Eingang 13 A DC
Maximale Eingangsleistung je DC-Eingang 5500 W
 

Allpolige Trennung 3 MC4-Steckverbinder
Isolationswiderstand min. 1 MΩ
Personenschutz Erdschlussüberwachung

AC- 
Seite

Ausgangswerte 
(Niederspan-
nungsnetz)

Nennleistung PAcnom 10000 W
Spitzenleistung 
(10 Minuten)

Pacmax 11000 W

Nennausgangsstrom IAC_nom 14,5 A (KP100L-OD-EU) (*1)

16,2 A (KP100L-OD-KR)
THD (gesamte harmonische Verzerrung) 
des Ausgangsstroms

max. 4 %

Ausgangsspannungsbereich
230/400 V AC –23,5 %/+20 % 

(je nach Schutzfunktionen) 

Nennfrequenz 50 Hz (KP100L-OD-EU) (*1)

60 Hz (KP100L-OD-KR)

Ausgangsfrequenzbereich 45 bis 55 Hz (KP100L-OD-EU) (*1)

55 bis 65 Hz (KP100L-OD-KR)
Verdrahtung 3 Phasen/4 Leiter

Allpolige Trennung
Netzüberwachung mit zwei unabhängig gesteuerten 
Schaltgeräten

Überspannungskategorie III
Eigenverbrauch in der Nacht max. 1,5 W

Leistungsfaktor
0,9c...1...0,9i (bei 10 kW Ausgangsleistung)
min. 0,95 (bei 2 kW Ausgangsleistung)

0
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*1 Die Spezifikation des KP100L-OD-EU-T entspricht der des KP100L-OD-EU. 
*2 Die Umgebungstemperatur wird 10 cm unter dem Wechselrichter gemessen. Die Wärmeabgabe durch den 

Wechselrichter wirkt sich in geringem Maße auf die Umgebungstemperatur aus. Da der Luftstrom in der Lüfterbaugruppe 
von unten nach oben verläuft, entspricht die 10 cm unter dem Wechselrichter gemessene Temperatur der 
Umgebungstemperatur des Wechselrichters.

Sonsti-
ges

Externe 
Schnittstellen

Datenübertragung (galvanisch 
getrennt)

RS-232C/RS-485

Eingangssignal
Eingangsspannung: 24 V 
(Eingangsstrom: 10 mA)

Relaisausgänge
Schließer: 2
250 V AC/3 A oder 30 V DC/3 A (ohmsche Last)

Zertifikate

EMV (KP100L-OD-EU)(*1)
EN 61000-6-2
EN 61000-6-3 
EN 61000-3-2

Niederspannungsrichtlinie 
(KP100L-OD-EU)(*1) EN 50178

Deutsche Richtlinie 
(KP100L-OD-EU)(*1)

VDE 0126-1-1
VDE 4105

Spanische Richtlinie 
(KP100L-OD-EU)(*1) RD1663/2000

Italienische Richtlinie 
(KP100L-OD-EU)(*1) ENEL-Richtlinie

Gehäuse Schutzgrad nach DIN EN 60529 Gehäuse: IP65
Abmessungen 
und Gewicht 

Abmessungen (B x H x T) 455 x 700 x 270 mm
Gewicht ca. 42 kg

Umgebungs-
bedingungen 
(Betrieb) (*2)

Temperaturbereich –20 bis 60 °C
Temperaturbereich bei Dauerbetrieb 
mit Nennleistung

–20 bis 40 °C

Luftfeuchtigkeit 4 % bis 100 % (ohne Tröpfchenbildung)

Wirkungsgrad
Max. Wirkungsgrad 97,5 %
Europäischer Wirkungsgrad 97,1 %

Eigenschaft Spezifikation
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A-1 Fehlerliste

Die Tabelle enthält die Fehlerliste sowie die Anzeigeinhalte jeder Fehlermeldung. 

Fehlercode Fehlerinhalt
Inhalt von Anzeige [3] Inhalt von 

Anzeige [2]
Modus (AUX_OUT1)

 (Siehe S. 74)

Fehlerbezeichnung Art des 
Fehlers 1 2 3 4 5

E1-1 Überspannung (Niederspannungsnetz) Grid OV Fault * *
E1-2 Unterspannung (Niederspannungsnetz) Grid UV Fault * *
E1-3 Überfrequenz (Niederspannungsnetz) Grid OF Fault * *
E1-4 Unterfrequenz (Niederspannungsnetz) Grid UF Fault * *
E1-5 Inselbetrieb passiv Insel passive Fault * *
E1-6 Inselbetrieb aktiv Insel betriebs Fault * *
E1-7 Überspannung sofort 

(Niederspannungsnetz)
OV sofort Fault

* *

E1-8 Unterspannung sofort 
(Niederspannungsnetz)

UV sofort Fault
* *

E1-0 Keine Stromversorgung No Utility Fault * *
E2-1 Überspannung (DC) PVÜberVolt Fault * * *
E2-3 Erdungsfehler 1 Erdung I Fault Fehler * * *
E2-4 Isolationswiderstand-Fehler RISO Fault Fault * * *
E3-1 Überstrom (DC) ÜberDcAktuell Ausfall * * *
E3-2 Überstrom (AC) ÜberAcAktuell Ausfall * * *
E3-3 Gleichstrominjektion DcINJ Ausfall * * *
E3-4 Übertemperatur ÜberTemperatur Fault * * *
E4-1 Fehler beim Messwertvergleich  

(zwischen Master-CPU und Slave-CPU)
VerglMes CPU Ausfall

* * *

Fehler beim Messwertvergleich 
(Stromquelle)

VerglMes PS Ausfall
* * *

Fehler beim Messwertvergleich  
(Niederspannungsnetz-Frequenz)

VerglMes Freq Ausfall
* * *

Fehler beim Messwertvergleich  
(Niederspannungsnetz-Spannung)

VerglMes GridVolt Ausfall
* * *

Fehler beim Messwertvergleich  
(Stromkreis DC und D/D)

VerglMes DcVolt Ausfall
* * *

E4-2 Effizienzfehler Effizienz Ausfall Ausfall * * *
E4-3 Wechselrichter -Fehler 

(Ausgang AC-Strom)
InvFail CntrCur Ausfall

* * *

E4-4 Fehler in der ROM-Version ROMverFault Fault
E4-5 Fehler in der Stromquelle PS fault Ausfall * * *
E4-6 Fehler beim EEPROM-Summenwert EepromSumAusfall Ausfall * * *
E4-7 EEPROM-Fehler EepromAusfall Ausfall * * *
E5-1 Relaisfehler 

(Niederspannungsnetz-Relais)
RelaisAusf Grid Ausfall

* * *

Relaisfehler (N-Phasen-Relais) RelaisAusf N Ausfall * * *
Relaisfehler (Relais für Vorladung) RelaisAusf Pre Ausfall * * *

E5-2 Kommunikationsfehler zwischen 
Master-CPU und Slave-CPU

CpuComAusf M-S Ausfall
* * *

Kommunikationsfehler zwischen 
Master-CPU und Anzeige-CPU

CpuComAusf M-D Ausfall
* * *
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E5-4 Unterspannung (DC/DC) UnterVolt DD Ausfall * * *
Unterspannung (VD2) UnterVolt VD2 Ausfall * * *
Unterspannung (VD3) UnterVolt VD3 Ausfall * * *

E5-6 Wechselrichter -Fehler (Überstrom) InvAusfÜberCur Ausfall * * *
E5-7 Kommunikationsfehler 

(RS-232C oder RS-485)
ComTimeout Fault

* * *

E5-9 Auto Test AutoTestFault Fault * *
A2-5 Lüfterfehler LüfterAusfall Warnung
A2-6 Überspannung (D/D) ÜberVolt DD Warnung

Überspannung (VD2) ÜberVolt VD2 Warnung
Überspannung (VD3) ÜberVolt VD3 Warnung

Fehlercode Fehlerinhalt
Inhalt von Anzeige [3] Inhalt von 

Anzeige [2]
Modus (AUX_OUT1)

 (Siehe S. 74)

Fehlerbezeichnung Art des 
Fehlers 1 2 3 4 5
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A-2 LCD-Meldungen (Landessprache)

Englisch Italienisch Spanisch Deutsch Französisch
Normalanzeige (Anzeige [2])
Betriebsstatus 1.23kW (*1) (*1) (*1) (*1)
Countdown-Status 123s (*1) (*1) (*1) (*1)
Stopp-Status OFF (*1) (*1) (*1) (*1)
Standby-Status Standby (*1) (*1) Ersatz Attente
Messanzeige (Anzeige [1])
AC-Leistung L1/L2/L3 Pac (*1) Pca (*1) (*1)
DC-Leistung 1/2/3 Pdc1/2/3 (*1) Pcc1/2/3 (*1) (*1)
Netzspannung L1/L2/L3 V ac (*1) Vca (*1) (*1)
Netzfrequenz Freq (*1) Frec Häuf Fréq
AC-Strom L1/L2/L3 Iac (*1) Ica (*1) (*1)
DC-Spannung 1/2/3 V dc1/2/3 (*1) Vcc1/2/3 (*1) (*1)
DC-Strom 1/2/3 Idc1/2/3 (*1) Icc1/2/3 (*1) (*1)
Tägliche Energieerzeugung E-today Egiorno E-hoy E-Heute E-aujour
Kumulierte Betriebszeit H-total (*1) (*1) H-Gesamt (*1)
Gesamtenergie E-total (*1) P-Total E-Gesamt (*1)
Fehleranzeige (Anzeige [1])
Fehler Fault Errore Error (*1) Erreur
Ausfall Failure Guasto Fallo Ausfall Échec
Warnung Warning Avviso Aviso Warnung Alerte
Anzeige der Auswahl (Anzeige [1])
Modusauswahl ModeSelect SelezioneModo SelecciónModo (*1) SélectionMode
Benutzereinstellung Setup (*1) Config Rahmen (*1)
Einstellungsüberprüfung Prüfen (*1) Comprob Prüfen Vérif
Fehlerprotokollierung ErrLog (*1) (*1) FehLog (*1)
Anzeige der Elemente in Einstellungsüberprüfung (Anzeige [2])
Ländereinstellung Land Paese País Land Pays
OVR-Erkennungswert OV_Level OV_Livel OV_Nivel (*1) OVNiveau
OVR-Erkennungszeit OV_Time OV_Tempo OV_Tiemp OV_Zeit OV_Heure
UVR-Erkennungswert UV_Level UV_Livel UV_Nivel (*1) UVNiveau
UVR-Erkennungszeit UV_Time UV_Tempo UV_Tiemp UV_Zeit UV_Heure
OFR-Erkennungswert OF_Level OF_Livel OF_Nivel (*1) OFNiveau
OFR-Erkennungszeit OF_Time OF_Tempo OF_Tiemp OF_Zeit OF_Heure
UFR-Erkennungswert UF_Level UF_Livel UF_Nivel (*1) UFNiveau
UFR-Erkennungszeit UF_Time UF_Tempo UF_Tiemp UF_Zeit UF_Heure
Wiederverbindungszeit RecTime RicTempo RecTiemp RecZeit RecHeure
Modell Model Modello Modelo Modell Modèle
ROM-Version RomVer (*1) VerROM (*1) (*1)
Seriennummer SerialNo SerieNo No_Serie Serial (*1)
Benutzereinstellungen -> Elemente (Anzeige [2])
Spracheinrichtung Language Lingua Idioma Sprache Langue
Kommunikationsprotokoll COM_Prot (*1) (*1) MIT_Prot (*1)
Kommunikations- 
einheitenadresse

COM_Unit (*1) COM_Unid MIT_Einh (*1)

Baudrate der Kommunikation 
(RS-232C)

COM_232C (*1) (*1) MIT_232C (*1)

Baudrate der Kommunikation 
(RS-485)

COM_485 (*1) (*1) MIT_485 (*1)

Kommunikationsparität COM_Pari (*1) (*1) MIT_Pari (*1)
Kommunikations-Stoppbit COM_Stop (*1) (*1) MIT_Stop COM_Arrê
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*1 Die Anzeige erfolgt auf Englisch.

Wartezeit für Senden bei 
RS-485-Kommunikation

COM_Wait COM_Atte COM_Esp MIT_Wart COM_Atte

Änderung des Parameterwerts PARAM_LV (*1) Parám_LV (*1) (*1)
Einstellwert zur Regulierung 
ansteigender Netzspannung

PF_LV (*1) (*1) (*1) (*1)

Einstellung von Ausgangssignal 1 OutSig1 Uscita1 SalSeñ1 (*1) (*1)
Einstellung von Ausgangssignal 2 OutSig2 Uscita2 SalSeñ2 (*1) (*1)
Einstellung von Eingangssignal InputSig Ingresso EntSeñ (*1) (*1)
Fehlerrücksetzung ErrReset (*1) ErrReset FehReset (*1)
Löschen der Gesamtenergie TotalClr TotalChi TotalBor TotalKla TotalClr
Auto Test AutoTest (*1) (*1) (*1) (*1)
Benutzereinstellungen -> Einstellwert (Anzeige [3])
Spracheinrichtung 
Englisch ENG (*1) (*1) (*1) (*1)
Italienisch ITA (*1) (*1) (*1) (*1)
Spanisch ESP (*1) (*1) (*1) (*1)
Deutsch GER (*1) (*1) (*1) (*1)
Französisch FRA (*1) (*1) (*1) (*1)
Kommunikationsprotokoll
Automatische Erkennung Auto (*1) (*1) (*1) (*1)
Compoway/F Compoway (*1) (*1) (*1) (*1)
Modbus Modbus (*1) (*1) (*1) (*1)
Kommunikationsparität
Keine Parität None (*1) Sin Paridad Nicht (*1)
Gerade Parität Even Pari Par Eben Pair
Ungerade Parität Odd Dispari Impar Merkwürdig Impair
Einstellung von Ausgangssignal 1
MODE1 MODE1 Modalità1 Modo1 (*1) (*1)
MODE2 MODE2 Modalità2 Modo2 (*1) (*1)
MODE3 MODE3 Modalità3 Modo3 (*1) (*1)
MODE4 MODE4 Modalità4 Modo4 (*1) (*1)
MODE5 MODE5 Modalità5 Modo5 (*1) (*1)
Einstellung von Ausgangssignal 2
MODE1 MODE1 Modalità1 Modo1 (*1) (*1)
MODE2 MODE2 Modalità2 Modo2 (*1) (*1)
Einstellung von Eingangssignal
MODE1 MODE1 Modalità1 Modo1 (*1) (*1)
MODE2 MODE2 Modalità2 Modo2 (*1) (*1)
Fehlerrücksetzung
Ausführungsbestätigung Are you ready? è pronto? ¿Estás listo? Sind Sie bereit? Etes-vous prêt? 
Ausführung Executing Esecuzione Ejecutando (*1) Exécution
Ausführung beendet Complete Completa Finalizado (*1) Terminé
Löschen der Gesamtenergie
Ausführungsbestätigung Are you ready? è pronto? ¿Estás listo? Sind Sie bereit? Etes-vous prêt? 
Ausführung Executing Esecuzione Ejecutando (*1) Exécution
Ausführung beendet Complete Completa Finalizado (*1) Terminé
Auto Test
Ausführungsbestätigung Are you ready? è pronto? ¿Estás listo? Sind Sie bereit? Etes-vous prêt? 
Warten Waiting Attesa Espera Warten Attente

Englisch Italienisch Spanisch Deutsch Französisch
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 Die nachstehende Tabelle enthält die Fehlerliste und die Übersetzung in die einzelnen Sprachen. 

Inhalt von Anzeige [3]
Fehler-
code Fehlerinhalt

Fehlerbezeichnung
Englisch Italienisch Spanisch Deutsch Französisch

E1-1 Überspannung 
(Niederspannungsnetz)

Grid OV Err Rete OV Grid OV Grid OV Grid OV

E1-2 Unterspannung 
(Niederspannungsnetz)

Grid UV Err Rete UV Grid UV Grid UV Grid UV

E1-3 Überfrequenz 
(Niederspannungsnetz)

Grid OF Err Rete OF Grid OF Grid OF Grid OF

E1-4 Unterfrequenz 
(Niederspannungsnetz)

Grid UF Err Rete UF Grid UF Grid UF Grid UF

E1-5 Inselbetrieb passiv IslandingPassive Isola passiva Mode isla pasivo Insel passive île passive
E1-6 Inselbetrieb aktiv IslandingActive Isola attiva Mode isla detect Insel betriebs île active
E1-7 Überspannung sofort 

(Niederspannungsnetz)
OV instantly OV immediata OV instante OV sofort OV instantaném

E1-8 Unterspannung sofort 
(Niederspannungsnetz)

UV instantly UV immediata UV instante UV sofort UV instantaném

E1-0 Keine Stromversorgung No Utility Assenza rete No Utility No Utility No Utility
E2-1 Überspannung (DC) DCOverVolt Sovratensione cc PVEncimaVolt PVÜberVolt PVDessusVolt
E2-3 Erdungsfehler 1 Ground I fault Err Dispersione Terreno I fallo Erdung I Fault Ground I Fautes
E2-4 Isolationswiderstand- 

Fehler 
RISO fault Err Isolamento RISO fallo RISO Fault RISO Fautes

E3-1 Überstrom (DC) OverDcCurr Sovracorrente cc EncimDcActual ÜberDcAktuell DessuDcActuel
E3-2 Überstrom (AC) OverAcCurr Sovracorrente ac EncimAcActual ÜberAcAktuell DessuAcActuel
E3-3 Wechselrichter -Fehler 

(Gleichstrominjektion)
InvFail DcINJ InvFall DcINJ InvFalla DcINJ InvAusf DcINJ Inv Échec DcINJ

E3-4 Übertemperatur Over 
temperature

Sovratemperatura EncimTemperatura ÜberTemperatur DessuTempérature

E4-1 Fehler beim 
Messwertvergleich
(zwischen Master-CPU 
und Slave-CPU)

CompMes CPU ConfMis CPU ComMed CPU VerglMes CPU ComprDim CPU

Fehler beim 
Messwertvergleich
(Versorgungsspannung)

CompMes PS ConfMis PS ComMed PS VerglMes PS ComprDim PS

Fehler beim 
Messwertvergleich 
(Niederspannungsnetz- 
Frequenz)

CompMes Freq ConfMis Freq ComMed Freq VerglMes Freq ComprDim Freq

Fehler beim 
Messwertvergleich 
(Niederspannungsnetz- 
Spannung)

CompMes 
GridVolt

ConfMis 
GridVolt

ComMed 
GridVolt

VerglMes 
GridVolt

ComprDim 
GridVolt

Fehler beim 
Messwertvergleich 
(Stromkreis DC und D/D)

CompMes 
DcVolt

ConfMis DcVolt ComMed DcVolt VerglMes 
DcVolt

ComprDim 
DcVolt

E4-2 Effizienzfehler Efficiency Fail Efficienza Fall Eficiencia Falla Effizienz Ausfall Efficacité Échec
E4-3 Wechselrichter -Fehler 

(Ausgang AC-Strom)
InvFail CntrCur InvFail CntrCur InvFail CntrCur InvFail CntrCur InvFail CntrCur

E4-4 Fehler in der 
ROM-Version

ROMver fault ROMVersionFault ROMVersiónFallo ROMVerFault ROMver fautes

E4-5 Fehler in der Stromquelle PS fault PS fault PS fallo PS fault PS fautes
E4-6 Fehler beim 

EEPROM-Summenwert
EepromSumFailure EepromSumFallime EepromSumFalla EepromSum Ausfall EepromSumÉchec
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E4-7 EEPROM-Fehler EepromFailure EepromFallime EepromFalla EepromAusfall EepromÉchec
E5-1 Relaisfehler 

(Niederspannungsnetz- 
Relais)

RelayFail Grid ReléFall Grid ReléFalla Grid RelaisAusf Grid RelaisÉchec Grid

Relaisfehler 
(N-Phasen-Relais)

RelayFail N ReléFall N ReléFalla N RelaisAusf N RelaisÉchec N

Relaisfehler  
(Relais für Vorladung)

RelayFail Pre ReléFall Pre ReléFalla Pre RelaisAusf Pre RelaisÉchec Pre

E5-2 Kommunikationsfehler 
zwischen Master-CPU 
und Slave-CPU

CpuComFail 
M-S

CpuComFall 
M-S

CpuComFalla 
M-S

CpuComAusf 
M-S

CpuComÉchec 
M-S

Kommunikationsfehler 
zwischen Master-CPU 
und Anzeige-CPU

CpuComFail 
M-D

CpuComFall 
M-D

CpuComFalla 
M-D

CpuComAusf 
M-D

CpuComÉchec 
M-D

E5-4 Unterspannung (DC/DC) UnderVolt DD SottoVolt DD DebajoVolt DD UnterVolt DD SousVolt DD
Unterspannung (VD2) UnderVolt VD2 SottoVolt VD2 DebajoVolt VD2 UnterVolt VD2 SousVolt VD2
Unterspannung (VD3) UnderVolt VD3 SottoVolt VD3 DebajoVolt VD3 UnterVolt VD3 SousVolt VD3

E5-6 Wechselrichter -Fehler 
(Überstrom)

InvFailOverCur InvFallOltre Cur InvFallaEncim
Cur

InvAusfÜber 
Cur

Inv ÉchecDessu 
Cur

E5-7 Kommunikationsfehler 
(RS-232C oder RS-485)

ComTimeout ComTimeout ComTimeout ComTimeout ComTimeout

E5-9 Fehler bei Auto Test AutoTestFault Errore AutoTest AutoTestFallo AutoTestFault AutoTestFautes
A2-5 Lüfterfehler Fan failure VentlaFallime FallaVentilador LüfterAusfall Fan échec
A2-6 Überspannung (D/D) OverVolt DD OltreVolt DD Encim voltaje DD ÜberVolt DD DessusVolt DD

Überspannung (VD2) OverVolt VD2 OltreVolt VD2 Encim voltaje VD2 ÜberVolt VD2 DessusVolt VD2
Überspannung (VD3) OverVolt VD3 OltreVolt VD3 Encim voltaje VD3 ÜberVolt VD3 DessusVolt VD3

--- Keine Daten No Record Nessun record Sin Datos Keine Daten Pas de dossier

Inhalt von Anzeige [3]
Fehler-
code Fehlerinhalt

Fehlerbezeichnung
Englisch Italienisch Spanisch Deutsch Französisch
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